
Veranstaltungsort
IBZ St. Marienthal
St. Marienthal 10, 02899 Ostritz
Tel.: 035823 770
www.ibz-marienthal.de

Organisation
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstr. 23, 01097 Dresden
Telefon  0351/563446-0
Telefax  0351/563446-10
E-Mail kas-dresden@kas.de

Kosten
Die Teilnahmegebühr beträgt 70 € 
pro Person inkl. ÜN/VP. Für Kinder ab 
15 Jahren berechnen wir 35 €, bis 
zum Alter von 14 Jahren wird kein 
Tagungsbeitrag erhoben. 

Die Kosten für den optionalen Knigge-
kurs betragen 10 € für jedes Kind.

Im Teilnehmerbeitrag sind die Kosten 
für die Unterkunft und für die im 
Programm ausgewiesenen Mahlzeiten 
(ohne Getränke) enthalten. Getränke 
und sonstige Leistungen sind vor Ort 
bitte selbst zu zahlen.

Kinderprogramm
Am Samstag werden während der 
Vorträge die Kinder im Alter von  
2 bis 8 Jahren betreut. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung Alter und 
Namen Ihrer Kinder an.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich und alle teil-
nehmenden Familienmitglieder 
verbindlich bis zum 6. September 
2013 schriftlich an. Geben Sie uns 
bei der Anmeldung Ihre Kontoverbin-
dung inklusive Einzugsermächtigung 
für den Teilnehmerbeitrag an. 

Sie erhalten nach Ihrer Anmeldung 
eine Teilnahmezusage.

Stornierung
Zwei Wochen vor der Veranstaltung 
fallen Storno-Gebühren in Höhe von 
50 % des Teilnehmerbeitrages an.
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FrEITAG | 20. SEPTEMBEr 2013

17.30 Uhr | Anreise und Zimmerbelegung

18 Uhr | Abendessen

19.30 Uhr | Begrüßung und Vorstellung

Dr. Joachim Klose, Dresden
Konrad-Adenauer-Stiftung

20 Uhr | Philosophischer Versuch zur 
Schönheit - einführung in das thema 

Panja Lange, Dresden
Bildende Künstlerin und Philosophin, Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst Leipzig

21 Uhr | Offener Abend

SAMSTAG | 21. SEPTEMBEr 2013

8 Uhr | Frühstück

9 Uhr | im Auge des Betrachters   
warum Bilder Sinn erzeugen und 
produktive unordnung schön ist 

Maria L. Felixmüller, Leipzig
Fotografin und Philosophin, Hochschule für 
Grafik und Buchkunst Leipzig

10.30 Uhr | Kaffeepause

11 Uhr | die welt ist schön! – eine kleine 
Geschichte der Fotografie in Bildern 

Maria L. Felixmüller, Leipzig

12 Uhr | Mittagessen

15 Uhr | Schönheit als Produkt 

Dr. Jörg Rößler, Dresden 
Spezialist für Allgemeine Plastische und  
Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie

18 Uhr | Abendessen

20 Uhr | Filmvorführung

SONNTAG | 22. SEPTEMBEr 2012

8 Uhr | Frühstück

9 Uhr | Schönheitserlebnisse 
Zusammenfassung und reflexion

11 Uhr | Gottesdienst

12.30 Uhr | Mittagessen, anschließend Abreise

Was ist schön – ein Sonnenuntergang, ein Model, eine Foto-

grafie? Ist es das, was wir als Betrachter als schön bezeich-

nen? Wenn das Schöne subjektiv ist, d.h. nur von der „artiku-

lierten Weise des Sehens“ abhängt, dann wäre sie eingebildet 

und es gäbe sie gar nicht. Existiert sie hingegen unabhängig 

von uns, müssten wir objektive Schönheitskriterien angeben 

und sie messen können. Wo finden wir also Schönheit?

Für das, was wir als schön bezeichnen, spielt die aktive Wahr-

nehmung eine wichtige rolle. Dabei ist das Überraschtwerden 

und Staunen, d.h. das Schönheitserlebnis, grundlegend. In 

diesem Zusammenhang begegnet man einem Begriff, der aus 

unserem Sprachwortschatz verschwunden zu sein scheint: 

dem Erhabenen.   

Eine wichtige Voraussetzung für die Wahrnehmung von 

Schönheit ist aber auch Bildung. „Man muss guten Wein 

kennen, um einen schönen von einem schlechten zu unter-

scheiden“, formulierte robert Spaemann. Und in seinen 

Briefen „Über die ästhetische Erziehung des Menschen“ 

erläuterte Friedrich Schiller, dass Erziehung zur Schönheit 

bedeutet, den menschlichen Charakter zu sensibilisieren und 

zu veredeln. So ist Schönheit Voraussetzung für den Huma-

nismus, denn erst in einem „ästhetischen Staat“ können 

dessen Ideale entstehen und gelebt werden. Schönes tun 

braucht Schönheit.

Beim diesjährigen Familienwochenende wollen wir den Fragen 

rund um die Schönheit auf den Grund gehen. Auch die Kinder 

und Jugendlichen werden sich mit dem Thema beschäftigen. 

In einem begleitenden Workshop können sie sich mit der 

Etikette, dem schönen Umgang, also der Freundlichkeit, 

Höflichkeit und dem guten Benehmen, auseinandersetzen  

und es erlernen. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein!

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der KAS für den Freistaat Sachsen 

KniGGeKurS Für Kinder und JuGendliche

SAMSTAG | 21. SEPTEMBEr 2013    

9–12 Uhr | „Aber hallo!“, regeln für‘s Benehmen

Frauke Weigand, Leipzig     
Geschäftsführerin Actio pro, Knigge-Trainerin 

Neben der allgemeinen Kindbetreuung wird zusätzlich für Kinder 
ab 9 Jahren ein Knigge-Kurs angeboten. Die Unkosten dieses 
Kurses betragen 10 € pro Kind. Bitte melden Sie Ihre Kinder 
dafür gesondert an. 

Kniggekursteilnahme nur nach vorheriger Anmeldung!


